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Antrag des Vereins "Bürgerradweg Hangsbeck-Walingen e.V." 
Realisierung des 2. und 3. Bauabschnitts des Bürgerradwegs entlang 

der L 874 
 

  

 
 
 
Termin 

 
Beratungsfolge 

 
Status 

11.06.2026 

Ausschuss für Umwelt- 

und Klimaschutz, 
Mobilität, Energie und 
Nachhaltigkeit 

Vorberatung 

18.06.2026 
Haupt- und 
Finanzausschuss 

Vorberatung 

18.06.2026 Gemeinderat Entscheidung 

 

 

Beschlussvorschlag   

 

Der Gemeinderat bekräftigt seine klare Unterstützung für die Planung und Realisierung 

des Bürgerradwegs. Er nimmt zur Kenntnis, dass die Verwaltung bereits ein konkretes 

Tauschgrundstück angeboten hat, dieses jedoch von der Tauschpartei nicht angenommen 

wurde. 

 

Die Gemeinde zeigt weiterhin Bereitschaft, geeignete Flächen für einen Tausch zur 

Verfügung zu stellen – jedoch nur unter der Voraussetzung, dass die wirtschaftlichen 

Interessen der Gemeinde gewahrt bleiben und keine Nachteile für die Vermarktbarkeit 

weiterer eigener Liegenschaften entstehen. 

 

Zugleich macht der Gemeinderat deutlich, dass ein Flächentausch sowie die Übernahme 

von Ökopunkten bereits einen erheblichen finanziellen Beitrag der Gemeinde darstellen, 

zumal die eingetauschten Flächen letztlich in das Eigentum des Landes übergehen.. 

 

Eine darüberhinausgehende finanzielle Beteiligung der Gemeinde ist nicht leistbar. Vor 

diesem Hintergrund bittet der Gemeinderat das Land, die Förderung an die tatsächlichen 

Baukosten anzupassen, um die Umsetzung beider Bauabschnitte sicherzustellen. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen:    ja 

  

Der Bürgermeister 



Begründung   

Per E-Mail vom 12.03.2026 hat der Verein „Bürgerradweg Hangsbeck-Walingen e.V.“ den 

Antrag auf weitere Unterstützung des Bürgerradweges entlang der L 874 gestellt. 

Der geplante ca. 3,3 km lange Bürgerradweg an der L 874 zwischen der Kreuzung 

L 50/L 874 bei der Gaststätte Klute und der Kreuzung Wildermann an der K 1 stellt einen 

wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Verkehrssicherheit, zur Förderung des 

Radverkehrs sowie zur nachhaltigen Mobilität in der Gemeinde Havixbeck dar.  

Die erfolgreiche Umsetzung des ca. 0,95 km langen 1. Bauabschnitts – von der Kreuzung 

L 550/L 874 bei der Gaststätte Klute bis zur Stapeler Straße - belegt eindrucksvoll den 

hohen Nutzen dieses Projekts. Der im Jahr 2024 fertiggestellte Abschnitt wird sehr gut  

angenommen und hat die Verkehrssituation für Radfahrerinnen und Radfahrer spürbar  

verbessert.  

Aufbauend auf diesem Erfolg hat der Verein – wie vom Gemeinderat beauftragt – in  

Abstimmung mit dem Landesbetrieb Straßenbau NRW die Planungen für den 2. und 3.  

Bauabschnitt konsequent vorangetrieben. Hierzu wurde im Februar 2025 das 

Planungsbüro Flick mit der Erstellung der Entwurfsplanung beauftragt. Darüber hinaus 

wurde das Büro Rurale aus Nordwalde mit der Erstellung eines landschaftspflegerischen 

Begleitplans beauftragt, der für das Genehmigungsverfahren der geplanten 

Streckenführung durch die Untere Naturschutzbehörde des Kreises Coesfeld erforderlich 

ist.  

Die mit dem Landesbetrieb Straßenbau NRW, der Gemeinde Havixbeck sowie den 

betroffenen Grundstückseigentümerinnen und -eigentümern abgestimmte 

Entwurfsplanung liegt seit November 2025 vor. Der landschaftspflegerische Begleitplan 

wurde im Dezember 2025 bei der Genehmigungsbehörde zur Abstimmung eingereicht. 

Für die Fortführung des Projektes ist nun die Beschaffung der benötigten Grundstücke 

der entscheidende nächste Schritt. 

 

Von Seiten der Gemeinde Havixbeck können leider keine weiteren Kosten übernommen 

werden. Somit müsste der Landesbetrieb Straßenbau NRW seine Förderzusage erhöhen. 

Ob dieses gelingt, bleibt zu prüfen.  

Nach jetzigem Stand entstehen folgende Kosten: 

 

 
 

Bei dieser Berechnung sind die Baukosten vom Verein, Bürgerradweg Hangsbeck-

Walingen e.V, für den 3. Bauabschnitt aufgrund der Erfahrung aus dem 1. BA um 25 % 

gesenkt (2023). Der ursprüngliche Eigenanteil belief sich auf 982.880 €. Die Erstellung 

eines validen Kostenrahmens ist, bei der virulenten Kostenentwicklung, nur schwer 

möglich. 

Doch zunächst müssen die liegenschaftlichen Fragen geklärt werden. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen   

Die finanziellen Auswirkungen für die Gemeinde stehen in Abhängigkeit zum 

Tauschverhältnis des Landes.  

 

  

gez. Jörn Möltgen 
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